
4. August 2010 . Ausgabe 3120 | TENINGEN Wochenzeitung Emmendinger Tor

Informationen zur Werkrealschule
Teningen.Ab dem Schuljahr 2010/11
wird es in der Gemeinde Teningen
eine Werkrealschule geben. Diese
löst die beiden einzügigen Haupt-
schulen in Teningen und Köndrin-
gen ab.

Die Schüler der Klassen 5 bis 8
sowohl in Köndringen als auch in
Teningen werden automatisch
Schüler der neuen Werkrealschule.
Die 9. Klassen legen ihre Haupt-
schulabschlussprüfung nach der al-
ten Prüfungsordnung ab. Die Ge-
meinde hat vorläufig einen Schul-
bezirk beschlossen, so dass alle
Schüler der Gemeinde mit einer
Werkrealschulempfehlung die
Werkrealschule Teningen-Köndrin-
gen besuchen.

Allgemeines zur Werkrealschu-
le. Im Gegensatz zur bisherigen
Hauptschule ist die Werkrealschule
mit freiwilligem zehntem Schuljahr
und darauf vorbereitendem Zusatz-
unterricht auf sechs Schuljahre an-
gelegt. Ziel der Werkrealschule ist
der Erwerb des mittleren Bildungs-
abschlusses, der dem Realschulab-
schluss gleichwertig ist.

Alle Komponenten des vom Mi-
nisterrat im Juni 2007 beschlosse-
nen Maßnahmenpakets Haupt-
schule passen genau ins Konzept
der Werkrealschule und werden
deshalb unverändert übernom-
men. Das gilt auch für die Pädagogi-
schenAssistenten, die einenwichti-

Die neue Schulform ist in der Gesamtgemeinde Teningen startklar

gen Beitrag zur individuellen Förde-
rung leisten. Um den Neigungen
und Interessen der Schüler gerecht
zu werden, werden in den Klassen
8 und 9 drei zweistündige Wahl-
pflichtfächer eingeführt: „Natur
und Technik“, „Wirtschaft und In-
formationstechnik“ sowie „Ge-
sundheit und Soziales“.

Die enge Kooperation mit den
zweijährigen Berufsfachschulen in
Klasse 10 ist prägendes Merkmal
der Werkrealschule.

Hier wird eine erste berufliche
Grundbildung vermittelt und der
Übergang in das duale System bes-
ser vorbereitet. In Klasse 10 der
Werkrealschule findet der Unter-
richt sowohl an der Werkrealschule
wie auch an der beruflichen Schule
statt.

Je nach den Gegebenheiten vor
Ort stehen dem einzelnen Schüler
alle eingerichteten Profile der zwei-
jährigen Berufsfachschulen zur Ver-
fügung.

Schulorganisation in Teningen.
Die Werkrealschule wird aufgeteilt
auf die Standorte Köndringen und
Teningen, wobei der Sitz der Schule
und der Schulleitung die Nikolaus-
Christian-Sander-Schule in Könd-
ringen sein wird und die zum Schul-
jahresende aufgelöste Hauptschule
in Teningen die Außenstelle. Der
bisherige Rektor der Nikolaus-
Christian-Sander-Schule Thomas

GaisserwurdezumLeiterderneuen
Grund- und Werkrealschule be-
stellt.

Die Klassen werden auf die bei-
den Standorte aufgeteilt. Die Klas-
senstufen 5 bis 7 werden in der Au-
ßenstelle Teningen, die Klassenstu-
fen 8 bis 10 in der Schule in Köndrin-
gen unterrichtet. In Köndringen
wird es zwei achte Klassen und
zwei neunte Klassen geben. Die
Neuntklässler legen noch nach der
alten Prüfungsordnung ihren
Hauptschulabschluss ab.

Die neue Werkrealschule wird
eine teilgebundene Ganztagesschu-
le sein. Das bedeutet, es wird in je-
dem Jahrgang eine Ganztagesklasse
und eine Regelklasse eingerichtet.
Die Ganztagesschule erstreckt sich
im Schuljahr 2010/11 auf die Klassen
5 bis 7 und wird in den folgenden
Jahren schrittweise bis Klasse 10
eingeführt.

Die Kollegien der beiden bisheri-
gen Hauptschulen haben sich inten-
siv auf den Start vorbereitet. Die
Planung der Zusammenarbeit über-
nahm eine Steuergruppe, zusam-
mengesetzt aus den Schulleitungen
und Kollegien der Theodor-Frank-
Schule und der Nikolaus-Christian-
Sander-Schule.

Die Stundentafeln wurden auf-
einander abgestimmt, so dass die
Grundlagen für die Erstellung der
Stundenpläne geschaffen wurden.

Besonders gute Leistungen

Teningen. Es ist schon Tradition,
dass am Ende eines Schuljahres
Schüler der Theodor-Frank-Haupt-
und Realschule aus den Klassen
fünf bis neun für besonders gute
Leistung mit einem Lob oder einem
Preis ausgezeichnet werden. Die
Klassenlehrer beglückwünschten
die Schüler zu ihren Auszeichnun-
gen. Folgende Schüler erhielten ei-
nen Preis:
Preise der Hauptschule:
Klasse 5: Janine Reitzel. Klasse 6: Jo-
el Bach, Lena Staudenmeyer. Klasse
7: Lorenz Dick, Maurice Hugen-
schmidt, Dano Schoner, Klaus
Trautmann,LuisaBockstahler,Vere-
na Michels, Indira Sagadiev. Klasse
8: Timo Schwaab, Binta Schmidt,
Fabian Schäufele, Daniel Zimmer-
mann.
Preise der Realschule:
Klasse 5a: Tim-Luca Steinhart, Tobi-
as Schumacher. Klasse 5b: Roman
Adler, Daniel Hoch, Tanja Ernst,
Frauke Gerber, Klara Sophia Hand-
loser, Jasmin Meyer. Klasse 5c: Pat-
rick Buderer, Maurice Büher, Manu-
el Gebhard, Lisa Hepp, Elena Klee-
bach, Carolin Rehde, Sophie Rom-
bach. Klasse 5d: Lisa Krayer, Pius

Preise an der Theodor-Frank-Haupt- und Realschule

Huber, Jana Flamm, Julia Heiden-
reich.
Klasse 6a: Felix Eccardt, Christoph
Gerhart, Robin Meyer, Vivien Faißt,
Miriam Koch, Elena Maier, Ramona
Schneider. Klasse 6b: Jasmin Ehrler,
Luisa Sillmann, Julia Voigt. Klasse
6c: Oliver Heidenreich, Lisa Hüglin,
Gianna Seeger, Miriam Stumpp.
Klasse 6d: Melina Otthofer.
Klasse7a:DominikBoos,AnnaBüh-
ler, Lena Heß, Aylin Schulz. Klasse
7b: Jannik Engler, Stefanie Rai-
mann. Klasse 7c: Franziska Hild,
Stefanie Ingrá. Klasse 7d: Sophie
Bach, Nicola Wienands.
Klasse 8a: Elena Ernst, Jana Jenny,
LuisaKaufmann,HannahKoch,Lisa
Kopfmann, Evelyn Schweigert, So-
phia Walter. Klasse 8b: Kim Deng-
ler, Katharina Jackel, Lisa Kietz.
Klasse 8c: Teresa Maria Brummer.
Klasse 8d: LisaAdami, Luisa Becker,
Anika Helmle, Isabell Würstlin.
Klasse 9a: Ronja Adler, Sophia Heiz-
mann, Jill Kaufmann, Laura Platzer,
Aileen Schüßler, Sophia Sommer.
Klasse 9b: Mario Eckert, Simon
Jung, Yannik Steinle, Larissa Ernst,
Eva Maria Plautz. Klasse 9c: Axel
Kreppner. Klasse 9d: Katrin Bauser.

Das Burgleben näher gebracht

Blasmusikklänge und Spezialitäten beim Hohlandhock

„Spaghetti-Alarm“ im Bahnhof

Unglaubliche Sympathiewelle für
Dimitrios Vetos, genannt „Taki“

Köndringen. Nach eigenen Anga-
ben kennt Dimitrios Vetos senti-
mentale Gefühlsausbrüche nur
vom Hörensagen – harte Schale,
weicher Kern. Doch am vergange-
nen Mittwoch bekam er feuchte Au-
gen, nachdem er bereits am Mitt-
wochvormittag per Internet die
neueste Ausgabe des ET sah.

Die Rede ist von Taki, Wirt des
gleichnamigen Bistros in der Könd-
ringer Tscheulinstraße. Zum 20-jäh-
rigen Geburtstag seines Bistroswur-
den sage und schreibe dreieinhalb
Seiten abgedruckt – soviel wie noch
nie bei einem solchen Anlass, ET-
Rekord! Überwältigt zeigte er sich
von der „Anteilnahme“ vieler Ver-
eine, Freunden und Firmen, die sich
in Form einer Anzeige beteiligten
und somit die Voraussetzung für

20 Jahre „Bistro Taki“ mit ET-Rekord für Gaststätten

dieses „Werk“ geschaffen hatten.
Spätestens jetzt hatte er den schrift-
lichen Beweis für seine Popularität,
die er sich in diesen 20 Jahren auf
eine Weise erarbeitet hat, die man
nirgends lernen kann: man hat es
oder man hat es eben nicht.

So begann am Mittwochnach-
mittag Takis Geburtstag und endete
erst am Samstag. Was sich in dieser
Zeit abgespielt hat, dürfte dem sym-
pathischen Griechen und seiner Fa-
milie noch lange im Gedächtnis
bleiben.

Viele Freunde und Gäste betei-
ligten sich an der Feier, ebenso viele
ehrenamtliche Helfer. Selbst Könd-
ringer und Mundinger Vereine so-
wie Landsleute vom Griechischen
Restaurant „Poseidon“ in Emmen-
dingen waren unter den freiwilligen
Helfern. Denn nicht nur in, sondern

auch außerhalb der Kneipe wurde
an diversen Ständen gefeiert. Zeit-
weise dürften sich rund 300 Besu-
cher eingefunden haben!

Am Donnerstagabend ließen
sich viele Gäste von zwei griechi-
schen Musikern mitreißen, die mit
ihren landestypischen Instrumen-
ten fast schon eine Urlaubsstim-
mung wie auf Kreta produzierten.
Dass auch die Tanzfläche von Jung
und Alt gemeinsam besetzt wurde,
spricht für die Atmosphäre im Lo-
kal, die es heute nicht mehr oft gibt.
Ein bunt gemischtes Publikum trifft
sich in „seinem“ Lokal, um zu re-
den, Fernsehen zu schauen oder
einfach nur der Musik von „DJ Taki“
zu lauschen. So einfach ist dies
manchmal – wenn man's kann:
aber man hat es oder hat es eben
nicht. Oliver König

Muss Konrektor Hüttemann gehen?
Teningen. In Teningens Schul-
landschaft hat sich viel getan.
Nach der Pensionierung des Lei-
ters der Hauptschule konnten
Haupt- und Realschule zu einem
erfolgreichen Verbund zusam-
mengeführt werden.

Mit der Werkrealschule ent-
stand ein neuer Typ, die Köndrin-
ger Nikolaus-Christian-Sander-
Schule wurde federführend. All
diese Abläufe und Entscheidun-
gen begleiteten und befürworte-
ten die Gemeinderäte der Freien
Wähler einhellig.

Was allerdings nie deutlich ge-
macht wurde, war die Zukunft
von Horst Hüttemann, dem Kon-
rektor der bisherigen Verbund-
schule.

Fraktionsvorsitzender Fritz
Schlotter berichtete von täglich
wechselnden Informationen. Die
Schulbehörde verwies auf unter-
schiedlichste Möglichkeiten, die

Freie Wähler fordern den Verbleib des beliebten Pädagogen

aber immer wieder verworfen
wurden.

Im Laufe einer intensiven Dis-
kussion in der Fraktion verlangte
der Bottinger Gemeinderat Karl
Heinz Kopfmann nun mit sehr
deutlichen Worten den Verbleib
von Horst Hüttemann ohne finan-
zielle Einbußen.

Als ehemaliger Schüler be-
schrieb er den Konrektor als hoch-
kompetenten, bei Eltern und
Schülern gleichermaßen belieb-
ten Lehrer. Helmut Schundelmei-
er, Dirk Kölblin und Bernhard Eng-
ler wiesen darauf hin, dass es ge-
rade in der „Entstehungszeit“ der
Werkrealschule sehr wichtig sei,
mit Hüttemann einen Ansprech-
partner zu haben, der zum einen
viele Eltern kenne, von Schülern
akzeptiert und respektiert werde
und mit den organisatorischen
Abläufen im Schulzentrum bes-
tens vertraut sei.

Erwin Mick und Gerda Weiser
gingen danach auf die menschli-
che Dimension ein. Auch die müs-
se bei bürokratischen Entschei-
dungen eine Rolle spielen. Horst
Hüttemann habe sich in der Ver-
gangenheit einen ausgezeichne-
ten Ruf erworben.

Erfolgreicher Unterricht, teil-
weise wegweisende Angebote
wie Elternsprechzeiten für
Schichtarbeiter um 5 Uhr mor-
gens, Hausbesuche, kostenlose
Unterstützungskurse für Schüler
mit Leistungsproblemen und vie-
les mehr seien für ihn Selbstver-
ständlichkeiten.

Der Verlust dieser „Freiwillig-
keitsleistungen“wäre schlichtweg
fatal. Daher fordern die Gemein-
deräte der Freien Wähler von der
Schulbehörde vehement den Ver-
bleib von Horst Hüttemann am Te-
ninger Schulzentrum.

Fritz Schlotter, Freie Wähler

Landeck. Bei der Burg Landeck wurde wieder der beliebte und alle
zwei Jahre stattfindende Burghock vom Verein zur Pflege des Brauch-
tums in Landeck ausgerichtet. Neben einer zünftigen Mahlzeit wie
dem Burgbraten mit Spätzle wurden auch wieder viele Kuchen von
der Landecker Bevölkerung gespendet. Das Burgfräulein Brigitte von
Landeck (rechts) brachte während zwei Führungen den Besuchern
das Burglebenvon früher mit lustigenAnekdoten näher (Foto). Beson-
ders die Kinder hörten staunend zu und ein bisschen erschreckt hat-
ten sie sich, als das Burgfräulein erzählte, dass früher, wenn es sehr
wenig zu essen gab, auch mal Eichhörnchen oder Hunde gegessen
wurden. Standesgemäß wurde sie nach getaner Arbeit von einer
hübsch dekorierten Kutsche abgeholt. Auch die Dudelsackspieler An-
drew Hugan und Ulrich Rieger verbreiteten mittelalterliche Stimmung
bei herrlichem Wetter. Foto: Katharina Stein

Köndringen. Für das Konzert beim Hohlandhock am vergangenen Samstag hat Dirigent Alfredo Mendieta
mit der „Winzerkapelle“ eigens zahlreiche neue Stücke einstudiert und so durften sich die vielen Gäste auf
dem voll besetzten Festgelände rund um „d` Gemeindswoog“ über ein herzerfrischendes, rund zweistün-
diges Programm freuen (Bild). Das Blasmusikorchester begeisterte mit einem Beatles-Medley, Hits von „Ab-
ba“ und James Last, bekannten Leinwandtracks (Blues Brothers), Märschen oder Polkas. Eine Abordnung
des Orchesters (ca. 15 Musiker) sorgte im Anschluss mit Schlagern aus den 70er- und 80er Jahren für stim-
mungsvolle Unterhaltung. Die Traditionsveranstaltung im Herzen der Gemeinde wurde von den Jungmu-
sikern unter Leitung von Meinhardt Lang eröffnet. Natürlich kam auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Die
vielen Helfer des Musikvereins verwöhnten mit einer Auswahl an deftigen Grill- und badischen Spezialitä-
ten. Zahlreiche attraktive Preise (Hauptpreis: ein schlachtreifes Schwein) gab es bei der großen Tombola zu
gewinnen. Foto: Thomas Gaess

Köndringen. Kurz vor Beginn der Sommerferien gab es noch einmal
fröhliche Gesichter bei den Kindern des evangelischen Kindergartens
inKöndringen.HenningBuchelt, InhaberderGaststätte zumBahnhof,
hatte spontan die Idee, am vergangenen Mittwoch alle 95 Kinder zu
einem kostenlosen Spaghetti-Essen in sein Lokal einzuladen. Auch
die Getränke dazu wurden gestiftet. Kindergartenleiterin Käthe
Schmidt (links) bedankte sich beim Ehepaar Bianca und Henning
Buchelt für die gelungene Aktion, die auch dem Fotografen viele ori-
ginelle Motive bescherten. Foto: Oliver König

Beim Zeus, dieser Wirt ist für jeden
Spaß zu haben: Taki mit seinen Hel-
fern vom Restaurant Poseidon.

Wie imGriechenland-Urlaub: zweiMusiker sorgten fürguteStimmungunter
den Gästen. Fotos: Oliver König




